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Unsere Gemeinwohl-Bilanzierungen erfolgen freiwillig und dienen nicht der 
Erfüllung gesetzlicher Vorgaben.

„Ihr bemerkenswerter Einsatz für Nachhaltigkeit und soziale Verantwortung hat 
mich beeindruckt. Es ist deutlich spürbar, dass gesellschaftliche Verantwortung 
bei Vision11 nicht als Pflicht, sondern als gelebter Wert verstanden und in den 
Unternehmensalltag integriert wird – und dass Sie diesen Anspruch auch über-
zeugend nach außen tragen.“

Vision11:
Wir gestalten Beziehungen verantwortungsvoll.

Establishing better relationships: Das Markenversprechen von Vision11 zielt 
auf die Beziehungen zwischen Unternehmen und deren Kund:innen ab – und wie 
wir ihnen dabei helfen, diese Beziehungen nachhaltig positiv zu gestalten.

Als Gemeinwohl-bilanzierendes Unternehmen weiteten wir die Bedeutung dieses 
Versprechens aus, im Fokus liegen nun auch unsere Beziehungen zu allen, die 
mit Vision11 in Berührung kommen: Kund:innen, Mitarbeitende, Lieferant:innen, 
Finanzpartner:innen, Eigentümer:innen und das gesellschaftliche Umfeld.

Unsere erste Gemeinwohl-Bilanzierung erfolgte für das Jahr 2021. Damals ging es 
uns in erster Linie darum, den Status quo dieser Beziehungen zu ermitteln, um 
uns auf dieser Basis gezielt weiterzuentwickeln. Das Ergebnis waren immerhin 
100 Gemeinwohl-Punkte (auf einer Skala von minus 3.600 bis plus 1.000 Punkten).

Nun, in unserer zweiten Bilanzierung für 2023 gelang es uns, das Resultat auf 
258 Punkte zu steigern. Auf diese deutliche Verbesserung sind wir stolz. Denn 
sie zeigt uns, dass wir auf dem richtigen Weg sind – und sie spornt uns an, diesen 
Weg weiter zu verfolgen.

Mit der Kurzversion unseres auditierten Gemeinwohl-Berichts wollen wir Euch zei-
gen, was wir bereits erreicht haben, wo noch Entwicklungspotenziale liegen und 
wie wir diese in einem kontinuierlichen Prozess erschließen können.

Viel Spaß beim Lesen und Entdecken!

Die Vollversion des Berichts liegt der Gemeinwohl-Ökonomie Bayern vor und ist 
auf Wunsch jederzeit einsehbar.

- Armin Schmelzle, zertiȴzierter GWÖ-Berater und GWÖ-Auditor
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Vision11 ist ein Beratungs- und Dienstleistungsunternehmen mit den Schwer-
punkten Customer Experience und Customer Relationship Management.

Unsere Mission ist es, Unternehmen dabei zu unterstützen, mithilfe moderner 
KI-gestützter Systeme durchgängig positive Kundenerlebnisse zu schaffen und 
ihre Kundenbeziehungen nachhaltig erfolgreich zu gestalten – digital, datenba-
siert, automatisiert.

Dafür vereinen wir sämtliche Kompetenzen unter einem Dach: CX Consulting, 
CX Technologies und CX Services.

Mit diesem integrierten Ansatz helfen wir unseren Kunden, die Projekteɝzienz 
zu steigern, von Synergien zu proȴtieren und den Aufwand zur Koordination 
unterschiedlichster Dienstleister:innen zu minimieren.

Unser Unternehmen:
Wer wir sind. Für was wir stehen.

Als inhabergeführtes und herstellerunabhängiges Unternehmen sind wir zu-
dem in der Lage, uns besonders schnell, ȵexibel und individuell an den Bedürf-
nissen und Anforderungen unserer Kund:innen zu orientieren.

Dabei sind wir uns unserer Verantwortung bewusst: gegenüber dem Gemein-
wohl sowie hinsichtlich des Datenschutzes und der Informationssicherheit. 
Deshalb lassen wir uns in beiden Bereichen regelmäßig von unabhängiger Seite 
zertiȴzieren bzw. bilanzieren.

Offen, vertrauensvoll, fair
Das Herzstück unseres Erfolgs sind unsere Mitarbeitenden. Die Vielfalt unse-
res Portfolios spiegelt sich in der Vielfalt ihrer Expertisen und Persönlichkeiten 
wider. Bei uns ȴnden sie die Freiräume, im Rahmen einer offenen und ehrli-
chen Vertrauenskultur eigenverantwortlich und teamorientiert an spannenden 
Projekten zu arbeiten. Dabei unterstützen wir sie tatkräftig, ihre Entwicklung 
gezielt und strukturiert zu gestalten.

Inhabergeführt, herstellerunabhängig, verantwortungsbewusst

Ganzheitlich und interdisziplinär
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Vision11 und die 
Gemeinwohl-Ökonomie (GWÖ):

Auf der Suche nach dem passenden Rahmen

Bereits 2018 legten wir in unseren Unternehmenszielen fest, dass wir uns bis 2025 in den 
CSR-Bereichen Ökonomie, Ökologie und Gesellschaft zertiȴzieren lassen wollen. Diesem Ziel 
sind wir auch im Rahmen unserer aktuellen Mission 2032 treu geblieben.

Als technologie- und datenbasiertes Unternehmen streben wir dabei an, unser Engagement 
auf messbare und nachvollziehbare Grundlagen zu stellen. Unsere Wahl ȴel deshalb auf die 
Gemeinwohl-Ökonomie. Zum einen, weil wir uns in ihrer Bewertungsmatrix auch als Bera-
tungs- und Dienstleistungsunternehmen wiederȴnden können. Zum anderen, weil sie den 
dehnbaren Begriff der „Nachhaltigkeit“ mit über 100 Veriȴzierungsindikatoren auf valide 
Grundlagen stellt.

Auch nach unserem zweiten Gemeinwohl-Bericht stehen wir hinter unserer Entscheidung 
für die Gemeinwohl-Ökonomie als unserem Rahmen für eine transparente Nachhaltigkeits-
berichtserstattung. Daher arbeiten wir bereits daran, dort identiȴzierte Verbesserungspo-
tenziale für unseren dritten Bericht im Jahr 2026 umzusetzen.

Gemeinwohl-Ökonomie:
Wirtschaft vom Kopf auf die Füße gestellt

Warum wirtschaften wir? Geht es allein darum, Gewinne zu erzielen und sie zu maximieren? 
Die Gemeinwohl-Ökonomie möchte weg von einer Wirtschaft, in der Geld zum reinen Selbst-
zweck geworden ist. Ihr Ziel ist es vielmehr, die Ökonomie vom Kopf zurück auf ihre Füße zu 
stellen: Geld betrachtet sie als Mittel, um ein gutes Leben für alle zu ermöglichen.

Wie aber können Unternehmen ihren Beitrag zum Gemeinwohl leisten? Für die GWÖ liegt 
der Fokus hier auf dem Gelingen ihrer Beziehungen: zu Lieferant:innen, Geldgeber:innen, 
Mitarbeiter:innen, Kund:innen und dem gesellschaftlichen Umfeld. Die Kriterien dabei sind 
Menschenwürde, Solidarität, ökologische Nachhaltigkeit, soziale Gerechtigkeit und demokra-
tische Mitbestimmung.

Klar ist: Um diesen Beitrag zu bewerten, sind andere Messgrößen gefragt, als sie in reinen 
Finanzbilanzen zur Anwendung kommen. Zu diesem Zweck hat die GWÖ ein Bewertungs-
verfahren entsprechend ihrer Kriterien entwickelt. Mit unserer regelmäßigen Gemeinwohl-
Bilanzierung wollen wir uns genau diesen Messgrößen stellen.
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Wert
MENSCHENWÜRDE

SOLIDARITÄT UND

GERECHTIGKEIT

ÖKOLOGISCHE

NACHHALTIGKEIT

TRANSPARENZ UND

MITENTSCHEIDUNG
Berührungsgruppe

A:

L IEFERANT*INNEN

A1 Menschenwürde in der
Zulieferkette:

A2 Solidarität und
Gerechtigkeit in der
Zulieferkette:

A3 Ökologische
Nachhaltigkeit in der
Zulieferkette:

A4 Transparenz und
Mitentscheidung in der
Zulieferkette:

10 % 30 % 20 % 0 %

B:

EIGENTÜMER*INNEN

& FINANZ-

PARTNER*INNEN

B1 Ethische Haltung im
Umgang mit Geldmitteln:

B2 Soziale Haltung im
Umgang mit Geldmitteln:

B3 Sozial-ökologische
Investitionen und
Mittelverwendung:

B4 Eigentum und
Mitentscheidung:

20 % 30 % 0 % 10 %

C:

MITARBEITENDE

C1 Menschenwürde am
Arbeitsplatz:

C2 Ausgestaltung der
Arbeitsverträge:

C3 Förderung des
ökologischen Verhaltens
der Mitarbeitenden:

C4 Innerbetriebliche
Mitentscheidung und
Transparenz:

40 % 30 % 20 % 40 %

D:

KUND*INNEN &

MITUNTERNEHMEN

D1 Ethische Kund*innen
beziehungen:

D2 Kooperation und
Solidarität mit
Mitunternehmen:

D3 Ökologische
Auswirkung durch Nutzung
und Entsorgung von
Produkten und
Dienstleistungen:

D4 Kund*innen Mitwirkung
und Produkttransparenz:

30 % 30 % 10 % 20 %

E:

GESELLSCHAFTLICHES

UMFELD

E1 Sinn und
gesellschaftliche Wirkung
der Produkte und
Dienstleistungen:

E2 Beitrag zum
Gemeinwesen:

E3 Reduktion ökologischer
Auswirkungen:

E4 Transparenz und
gesellschaftliche
Mitentscheidung:

30 % 40 % 20 % 40 %

BILANZSUMME:

258

Mit diesem Audit Zertifikat bestätigt der International Federation for the Economy for the Common
Good e.V. das Ergebnis des ECOnGOOD Audits basierend auf der Version: M5.0 Vollbilanz
Dieses Audit wurde durchgeführt von Armin Schmelzle .

Hamburg, 30.04.2025

International Federation for the Economy
for the Common Good e.V.
Stresemannstraße 23
22769 Hamburg

federation-accounting@econgood.org
Amtsgericht Hamburg, VR 24207

Gus Hagelberg
Executive Director

Markus Müllenschläder
Executive Director

TESTAT
Externes Audit

Gemeinwohl

Bilanz

Vision11 GmbH

Pettenkoferstraße 33, DE 80336 München

Nähere Informationen

zur Matrix und dem

Auditsystem finden Sie

auf www.econgood.org
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GEMEINWOHL-
BILANZIERUNG 2023

Hiermit bestätigt die vita bona Prüf & Audit GmbH das Ergebnis des ECOnGOOD Audits basierend auf der
Gemeinwohl-Bilanz in der Version: M5.0 Vollbilanz.
Dieses Audit wurde durchgeführt von Armin Schmelzle ..

Die Organisation hat ein Audit auf Grundlage der Gemeinwohl-Bilanz in der Version M5.0 Vollbilanz absolviert und
nachvollziehbar nachgewiesen, dass sie die Anforderungen erfüllt hat.

Um einen kontinuierlichen Status als zertifiziertes Unternehmen zu gewährleisten, ist ein Wiederholungsaudit nach zwei
Jahren erforderlich.

Vision11 GmbH
Pettenkoferstraße 33, DE 80336 München

Zertifikat gültig bis

30.04.2027

DocumentID

a6yj5



BERÜHRUNGSGRUPPEN UND 
EINZELERGEBNISSE
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85%

LIEFERANT:INNEN	
Faire Beziehungen auf Augenhöhe

unserer eingekauften Produkte und 
Dienstleistungen werden unter fairen 
Bedingungen hergestellt.

7 Jahre
beträgt die durchschnittliche Dauer 
unserer Geschäftsbeziehungen. Man-
che von ihnen bestehen schon seit der 
Unternehmensgründung 2011.

19,7%
war 2023 der Anteil unserer Partner-
unternehmen an der Wertschöpfung 
von Vision11.

Als Beratungs- und Dienstleistungsunterneh-
men pȵegen wir wertschätzende und respekt-
volle Beziehungen zu unseren Kund:innen. Dies 
wollen wir in gleicher Weise auch an unsere 
Partner:innen und Lieferant:innen weitergeben. 
Sie lassen sich grob in folgende Gruppen unter-
teilen:

• Partnerunternehmen und Freelancer
• Software- und Cloud-Anbieter
• Immobilienwesen (bezogen auf unsere 

• Hardware- und Fahrzeughersteller
• Produkte des täglichen Bedarfs
• Sonstige

Entsprechend komplex gestaltet sich die Her-
ausforderung, diese sehr unterschiedlich ge-
lagerten Beziehungen transparent zu durch-
leuchten bzw. durchgängig auf sie einzuwirken. 

Dennoch konnten wir hier einige Fortschritte 
erzielen.

Mit der Erweiterung unserer Vertragspakete 
um einen Code of Conduct, eine Umweltricht-
linie, eine Richtlinie zu Arbeitsbedingungen 
und Menschenrechten sowie eine Informa-
tionssicherheitsrichtlinie konnten wir etwa bei 
unseren Partnerunternehmen und Freelan-
cer sicherstellen, dass auch sie unsere hohen 
Standards in diesen Bereichen erfüllen.

Dabei legen wir großen Wert darauf, die Ver-
hältnisse zu unseren Lieferant:innen fair und 
solidarisch zu gestalten. Hauptindikator für die 
beidseitige Zufriedenheit ist die lange Dauer 
dieser Beziehungen von durchschnittlich 
sieben Jahren. Der Aspekt Fairness und 
Solidarität ist auch derjenige, in dem wir hier 
am weitesten fortgeschritten sind.

Standorte)
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Berichtsaspekt

Im Bereich Umweltauswirkungen in der 
Zulieferkette konnten wir uns im Vergleich zu 
unserem ersten Bericht verbessern, indem wir 
erste Maßnahmen zur Reduktion ökologischer 
Auswirkungen umgesetzt haben.

Mithilfe einer umfangreichen Lieferant:innen-
Analyse ließ sich z. B. zeigen, dass ein Großteil 
unserer Software- und Cloud-Anbieter aktiv 
daran arbeitet, ökologische Risiken einzudäm-
men (z. B. indem sie wie Salesforce 100 % 
erneuerbare Energien nutzen).

Schwieriger gestaltet es sich bei den Herstellern 
unserer Hardware und unserer Fahrzeuge. 

Deren weitverzweigte Lieferketten sind für uns 
nicht zu durchschauen. Auch eine Einwirkung 
unsererseits ist hier schwer vorstellbar.

Bei den Produkten des täglichen Bedarfs da-
gegen nutzen wir schon seit vielen Jahren die 
Möglichkeit, uns z. B. im Lebensmittelbereich 
gezielt für fair und ökologisch hergestellte 
Produkte zu entscheiden. Zudem wechselten 
wir an unseren Standorten München und Köln 
im Berichtszeitraum zu einem reinen Ökostrom-
anbieter. (An diesen Standorten haben wir die 
Auswahl selbst in der Hand.)

Auditbewertung

A1.1 Arbeitsbedingungen und gesellschaftliche Auswirkungen in der 
Zulieferkette
A1.2 Negativ-Aspekt: Verletzung der Menschenwürde in der 
Zulieferkette
A2.1 Faire Geschäftsbeziehungen zu direkten Lieferant:innen

A2.2 Positive Einȵussnahme auf Solidarität und Gerechtigkeit in der 
gesamten Zulieferkette
A2.3 Negativ-Aspekt: Ausnutzung der Marktmacht gegenüber 
Lieferant:innen

A3.1 Umweltauswirkungen in der Zulieferkette

A3.2 Negativ-Aspekt: Unverhältnismäßig hohe Umweltauswirkungen 
in der Zulieferkette
A4.1 Transparenz und Mitentscheidungsrechte für Lieferant:innen

A4.2 Positive Einȵussnahme auf Transparenz und Mitentscheidung 
in der gesamten Zulieferkette

1
Erste Schritte

0 Minuspunkte

5
Erfahren

0
Basislinie

0 Minuspunkte

2
Fortgeschritten

0 Minuspunkte

0
Basislinie

0
Basislinie

Die Audit-Ergebnisse im Überblick

Wie geht es nun weiter?

Auch wenn wir in dieser Berührungsgruppe einiges nicht in der Hand haben: Insgesamt 
zeigen sich gerade hier Spielräume für Verbesserungen. Durch mehr Transparenz etwa, 
bereichsspeziȴsche Einkaufsrichtlinien oder gezielte Befragungen können wir mittelfristig 
weitere positive Impulse setzen.
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70%

Erst nach mindestens 70 % Deckung 
des aktualisierten Bedarfs an Zukunfts-
ausgaben erfolgt eine beschränkte 
Ausschüttung von Gewinnanteilen.

31,4%

ist der durchschnittliche Eigenkapital-
anteil in unserer Branche.

65,93%

beträgt unser Eigenkapitalanteil.

EIGENTÜMER:INNEN	

UND FINANZPARTNER:INNEN
Erfolge verantwortungsvoll gestalten

Als inhabergeführtes Unternehmen haben wir 
die Entscheidungshoheit über die Mittelverwen-
dung und können ohne direkte externe Zwänge 
die Eigen- und Fremdkapitalquote bestim-
men. Erstere betrug 2023 65,93 % und liegt 
damit deutlich über dem Branchendurchschnitt.

Das bisherige Unternehmenswachstum fand 
– mit Ausnahme eines Darlehens zur Unterneh-
mensgründung – ausschließlich durch 
Reinvestition unserer Gewinne statt.

Unsere betrieblichen Überschüsse verwenden 
wir in dieser Reihenfolge:

1. Weitere Aufstockung unserer Reserven. 
Die Höhe dieser Aufstockung orientiert sich 
am Wachstum des Unternehmens, sodass die 
Reserven in gleichem Maße wachsen wie das 
Unternehmen.

2. Weiteres Wachstum des Unternehmens, 
d. h. weitere Neueinstellungen von Mitarbeiten-
den, neue Standorte, Investitionen in 
Vertrieb, Recruiting, etc.

3. Eine beschränkte Ausschüttung von 
Gewinnanteilen an die Eigentümer erfolgt 
erst nach mindestens 70 % Deckung des 
aktualisierten Bedarfs an Zukunftsausgaben.
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Unsere inhabergeführte Unabhängigkeit 
bedeutet dabei auch, dass wir keine Kapital-
erträge an Personen auszahlen, die nicht im 
Unternehmen beschäftigt sind. So stellen wir 
sicher, dass unser Unternehmenserfolg keinen 
rein renditeorientierten Interessen dient.

Berichtsaspekt Auditbewertung

B1.1 Finanzielle Unabhängigkeit durch
Eigenȴnanzierung
B1.2 Gemeinwohlorientierte Fremdȴnanzierung

B1.3 Ethische Haltung externer Finanzpartner:innen

B2.1 Solidarische und gemeinwohlorientierte Mittelverwendung

B2.2 Negativ-Aspekt: Unfaire Verteilung von Geldmitteln

B3.1 Ökologische Qualität der Investitionen

B3.2 Gemeinwohlorientierte Veranlagung

B3.3 Negativ-Aspekt:
Abhängigkeit von ökologisch bedenklichen Ressourcen

B4.1 Gemeinwohlorientierte Eigentumsstruktur

5
Erfahren

0
Basislinie

0
Basislinie

3
Fortgeschritten

0
Basislinie

Trifft nicht zu

Trifft nicht zu

0 Minuspunkte

1
Erste Schritte

Die Audit-Ergebnisse im Überblick

B4.2 Negativ-Aspekt: Feindliche Übernahme 0 Minuspunkte

Im Berichtszeitraum 2023 erarbeiteten wir be-
reits ein konkretes Konzept zur Öffnung unse-
rer Eigentümerstruktur für verdiente Mit-
arbeitende (Vision11 Partnerprogramm). Dieses 
Konzept wurde jedoch erst 2024 realisiert und 
ist für diesen Bericht noch nicht relevant.

Wie geht es nun weiter?

Bereits seit 2024 haben ausgewählte Mitarbeitende die Möglichkeit, Gesellschafter:innen 
der Vision11 GmbH zu werden. Als nächste Schritte planen wir, neben unseren bestehen-
den Finanzpartner:innen Geschäftsbeziehungen zu einer Ethikbank aufzunehmen und 
die Darstellung unserer Zukunftsausgaben im Rahmen der Gemeinwohl-Bilanzierung zu 
optimieren.

Gleichwohl gibt es in dieser Berührungsgruppe Aspekte, die nicht auf uns zutreffen – und 
in denen wir uns folglich nicht weiterentwickeln können. Auch den kompletten Wechsel zu 
einer Ethikbank halten wir aus unternehmerischer Sicht derzeit nicht für sinnvoll.
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ist unser Transparenzgrad der kritischen 
und wesentlichen Unternehmensdaten.

90%

betrug unsere Krankenquote. 
(Durchschnitt in Deutschland 2023: 15,1 Tage).

3,85 Tage

MITARBEITENDE

5,64 Jahre

Visionen umsetzen. Werte leben.

beträgt die durchschnittliche Betriebs-
zugehörigkeit unserer Mitarbeitenden.

Vision11 fördert eine wertebasierte Unter-
nehmenskultur mit Fokus auf Vertrauen, 
Selbstverantwortung und Weiterentwicklung. 
Unser Programm „OneVision“ ermöglicht es 
allen Mitarbeitenden, sich in Projektgruppen 
aktiv einzubringen. Individuelle Coachings und 
Weiterbildungen unterstützen die persönliche 
Entwicklung. Eine offene Kommunikations-
kultur, regelmäßige Feedbackformate und das 
Vorleben durch Führungskräfte stärken den 
konstruktiven Umgang mit Konȵikten. 

Diversität ist gelebte Praxis: Entscheidungen 
basieren auf Qualiȴkation und Wertepassung. 
Diskriminierung wird aktiv entgegengewirkt. 
Ein Beschwerdesystem und klare Richtlinien 
sichern faire Arbeitsbedingungen.

Unser Vergütungspaket besteht aus einem Fix-
gehalt und einer Mitarbeitendenerfolgsbetei-
ligung (MAEB). In der Regel sind dabei 90 % des 
Gehalts ein fester Bestandteil, der MAEB-Anteil 
beträgt 10 %. Bei Führungskräften ist der ȴxe An-
teil etwas geringer. 

Unsere Arbeitszeitmodelle sind ȵexibel gestal-
tet: Vertrauensarbeitszeit, mobiles Arbeiten und 
individuelle Teilzeitlösungen ermöglichen eigen-
verantwortliches Arbeiten. Karriere und Ent-
wicklung hängen dabei von Leistung, Engage-
ment und Potenzial ab – nicht von Überstunden. 
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Es gibt jährliche Entwicklungsgespräche und 
transparente Gehaltsspannen je Stufe. 
Führungskräfte werden meist intern entwickelt, 
basierend auf Leistung, Potenzial und Teamfeed-
back. Feedback erfolgt über Gespräche und ein 
„Ampel-Tool“, aus dem Coaching-Maßnahmen 
abgeleitet werden.

Umweltschonende Mobilität fördern wir mit 
Jobticket, Dienstfahrrädern und Poolfahrzeugen. 
Mobiles Arbeiten reduziert dabei auch die Fahr-

ten ins Büro. Zur Gesundheitsförderung ge-
hören u. a. Sehtests, höhenverstellbare Tische, 
Massagen sowie das EGYM Wellpass-Fitnessan-
gebot.
 
Vision11 fördert Transparenz u. a. durch re-
gelmäßige Teammeetings und All-Hands-Calls. 
Quartalsweise berichten Führungskräfte offen 
über Unternehmenszahlen und Entwicklungen. 
In diesem Rahmen können Mitarbeitende – auf 
Wunsch auch anonym – ihre Fragen dazu stellen. 

Teamfoto Weihnachtsfeier 2023
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Wie geht es nun weiter?

Wir planen, regelmäßige Feedback-Gespräche inklusive Auswertung sowie das Patenmo-
dell unternehmensweit einzuführen. Wir prüfen unsere Online-Medien auf Barrierefreiheit 
und denken über Workation-Möglichkeiten nach. 

Umweltschonende Mobilität fördern wir durch E-Auto-Anreize, Ökostrom-Förderung und 
eine Mobilitätsumfrage. Alle Büros möchten wir mit höhenverstellbaren Tischen ausstat-
ten und Budgets für ergonomische Heimarbeitsplätze bereitstellen. Gemeinsame Sportan-
gebote und Schulungen zu Gesundheit (z. B. Stress, Rückengesundheit) stärken das Wohl-
beȴnden. 

Berichtsaspekt Auditbewertung

C1.1 Mitarbeitendenorientierte Unternehmenskultur

C1.2 Gesundheitsförderung und Arbeitsschutz

C1.3 Diversität und Chancengleichheit

C1.4 Negativ-Aspekt:
Menschenunwürdige Arbeitsbedingungen

C2.1 Ausgestaltung des Verdienstes

C2.2 Ausgestaltung der Arbeitszeit

C2.3 Ausgestaltung des Arbeitsverhältnisses und
Work-Life-Balance

C2.4 Negativ-Aspekt:
Ungerechte Ausgestaltung der Arbeitsverträge

C3.1 Ernährung während der Arbeitszeit

6
Erfahren

4
Erfahren

1
Erste Schritte

0 Minuspunkte

3
Fortgeschritten

3
Fortgeschritten

4
Erfahren

0 Minuspunkte

1
Erste Schritte

Die Audit-Ergebnisse im Überblick

C3.2 Mobilität zum Arbeitsplatz 2
Fortgeschritten

C3.3 Organisationskultur, Sensibilisierung und
unternehmensinterne Prozesse

2
Fortgeschritten

C3.4 Negativ-Aspekt: Anleitung zur Verschwendung /
Duldung unökologischen Verhaltens

0 Minuspunkte

C4.1 Innerbetriebliche Transparenz 5
Erfahren

C4.2 Legitimierung der Führungskräfte 3
Fortgeschritten

C4.3 Mitentscheidung der Mitarbeitenden 5
Erfahren

C4.4 Negativ-Aspekt: Verhinderung des Betriebsrates 0 Minuspunkte
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Wir glauben an gute Beziehungen. Und machen sie möglich.

UND MITUNTERNEHMEN

KUND:INNEN	

100%
10%

0%

ist unser Anteil der Werbeausgaben, die 
auf ethische Kampagnen entfallen.

ist der Anteil unserer Dienstleistungen, 
die in Kooperationen mit Freelancern 
und Partnerunternehmen bereitgestellt 
werden (im Verhältnis zum Gesamtum-
satz des Unternehmens). 

betragen die umsatzabhängigen Bestandteile der 
Entlohnung unserer Vertriebsmitarbeitenden.

Vision11 gewinnt neue Kund:innen durch viel-
fältige Kommunikationskanäle wie Webinare, 
Blogbeiträge, soziale Medien, Veranstaltun-
gen und persönliche Ansprache im B2B-Um-
feld. Empfehlungen und Ausschreibungen sind 
ebenfalls zentrale Wege zur Kundengewinnung. 
Bestehende Kund:innen werden durch ein 
individuelles Account Management betreut, das 
Projektverantwortung übernimmt und als zent-
rale Anlaufstelle dient.

In unserem Fokus steht nicht der Umsatz, 
sondern langfristiger Kundennutzen und ehr-
liche Zusammenarbeit. Manipulative Werbung 
vermeiden wir, stattdessen informieren wir 
transparent über Inhalte und Werte (z. B. Inte-
grität)- auch bei Ausschreibungen mit starkem 
Preisdruck. Bei Reklamationen oder Änderungs-
wünschen reagieren wir ȵexibel und lösungs-
orientiert.

Herausforderungen bestehen vor allem hin-
sichtlich unserer Preistransparenz und bei 
NGOs, für die es reduzierte Tagessätze gibt. 
Kooperationen bestehen mit Freelancern, 
Technologie- und Dienstleistungspartner:innen. 
In Zukunft planen wir stärkere Partnerschaften 
im Bereich KI.
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Nachhaltige Effekte entstehen indirekt durch 
Digitalisierung bei unseren Kund:innen. Obwohl 
Suɝzienz hier nicht im Fokus steht, fördern 
wir maßvolle Nutzung – z. B. durch zielgerich-
tete Kommunikation. Unsere Kund:innen be-
ziehen wir stark in die Projektdeȴnition und              

-umsetzung ein. Transparenz besteht hier vor 
allem bei Beratungskompetenz und in den 
Preisverhandlungen, aktuell jedoch noch nicht 
hinsichtlich der ökologischen Auswirkungen, da 
diese bislang schwer zu beziffern sind.

Berichtsaspekt Auditbewertung

D1.1 Menschenwürdige Kommunikation mit Kund:innen

D1.2 Barrierefreiheit

D1.3 Negativ-Aspekt: Unethische Werbemaßnahmen

D2.1 Kooperation mit Mitunternehmen

D2.2 Solidarität mit Mitunternehmen

D2.3 Negativ-Aspekt: Missbrauch der Marktmacht gegenüber Mit-
unternehmen

D3.1 Ökologisches Kosten-Nutzen-Verhältnis von Produkten und 
Dienstleistungen (Eɝzienz und Konsistenz)
D3.2 Maßvolle Nutzung von Produkten und Dienstleistungen 
(Suɝzienz)
D3.3 Negativ-Aspekt: Bewusste Inkaufnahme unverhältnismäßiger, 
ökologischer Auswirkungen

3
Fortgeschritten

2
Fortgeschritten

0 Minuspunkte

4
Erfahren

1
Erste Schritte

0 Minuspunkte

2
Fortgeschritten

0
Basislinie

0 Minuspunkte

Die Audit-Ergebnisse im Überblick

D4.1 Kund:innen-Mitwirkung, gemeinsame Produktentwicklung und 
Marktforschung

4
Erfahren

D4.2 Produkttransparenz 0
Basislinie

D4.3 Negativ-Aspekt: Kein Ausweis von Gefahrenstoffen 0 Minuspunkte

Wie geht es nun weiter?

Wir planen, unsere Tagessätze transparenter zu kommunizieren – nicht nur in ihrer Höhe, 
sondern auch in ihrer Zusammensetzung. Zudem wollen wir uns stärker in Initiativen zur 
Erhöhung ökologischer und sozialer Branchenstandards einbringen. Eine klarere Darstel-
lung unseres CO2-Fußabdrucks sowie die intensivere Nutzung unserer Kundenzufrieden-
heitsumfrage sollen unsere Qualität und die Nachhaltigkeit unserer Leistungen unterstrei-
chen.
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0%

UMFELD

GESELLSCHAFTLICHES

Impulse für ein besseres Leben.

40%

461,36 kg CO2

unserer Beratungs- und Dienstleis-
tungen haben einen Pseudo- oder 
Negativnutzen.

zählten unsere Pro-Kopf-Emissionen im Jahr 2023. 
2021 lagen sie noch bei 564,5 kg.*

betrug 2023 unsere Nettoabgabenquote.

CXM und CRM sind für sich gesehen ethisch 
neutral. Die entsprechenden Strategien, Tech-
nologien und Methoden können für ein gutes 
Leben eingesetzt werden – oder eben nicht. Wie 
also stellen wir die positive Wirkung unserer 
Dienstleistungen auf unser gesellschaftliches 
Umfeld sicher? Dafür haben wir uns klare 
Leitplanken gesetzt:

• Unsere Vertriebsrichtlinien schließen Ge-
schäftsbeziehungen mit Kund:innen aus, die 
menschenunwürdige Produkte und Dienstleis-
tungen vertreiben.

• Unsere TISAX-Zertiȴzierung verpȵichtet uns, 
sehr hohe Standards in Sachen Datenschutz 
und Informationssicherheit einzuhalten.

• Unser Markenversprechen – „Establishing 
better relationships“ – ist ohne Fairness, Ehrlich-
keit, Vertrauenswürdigkeit und Verantwortungs-
bewusstsein nicht einzuhalten.



21 Vision11 GmbH

Organisatorisch sorgen seit 2023 unser neuer 
Code of Conduct, neu eingeführte Beschwer-
demanagement- und Whistleblower-Syste-
me sowie regelmäßige Schulungen im Rahmen 
unserer TISAX-Zertiȴzierung dafür, dass sich 
unsere ethischen Leitlinien im Bewusstsein aller 
Mitarbeitenden verankern.

Unsere Nettoabgabenquote belief sich 2023 
auf 40 %. Damit ist sie mit den Beiträgen un-
selbstständig Beschäftigter vergleichbar. Dar-
über hinaus engagieren wir uns in erhöhtem 
Ausmaß mit freiwilligen Leistungen für das 
Gemeinwesen. Im Fokus stehen hier Projekte 
im Bereich Bildung und Entwicklung. Zu den 
von uns unterstützten Initiativen gehören u. a. 
die SOS-Kinderdörfer, Labdoo.org (Hardware 
für Bildungsprojekte) und die Agroforst-Platt-
form Treedom.

Als Beratungsunternehmen ist unser größter 
Hebel zur Reduktion unserer ökologischen 
Auswirkungen der Bereich Mobilität. Vor 
allem durch die Verkleinerung und schrittweise 
Elektriȴzierung unseres Fuhrparks, die weitge-

hende Vermeidung von Flügen, die bevorzugte 
Nutzung der Bahn sowie durch unsere frei-
zügigen Regelungen zum mobilen Arbeiten ist 
es uns gelungen, die relativ geringen Pro-Kopf-
CO2-Emissionen des Corona-Jahres 2021 auch 
in der Post-Corona-Zeit weiter auf 461,36 kg 
CO2* zu senken.

Seit 2023 sind unsere Bestrebungen im Bereich 
CSR in Form unserer ersten Gemeinwohl-
bilanzierung detailliert, mit sämtlichen Veri-
ȴzierungsindikatoren und barrierefrei für alle 
Interessierten auf unserer Website und der 
Website der Gemeinwohl-Ökonomie Bayern 
einsehbar.

Dieses freiwillige Engagement, unsere Unter-
nehmenswerte und weitere CSR-Themen kom-
munizieren wir auch in unserem Blog, in unse-
rem Newsletter, in den sozialen Medien, auf 
unseren internen Kanälen, in Kundenpräsen-
tationen und in anderen Publikationen. So ist 
es uns gelungen, für diesen Bereich ein hohes 
Maß an Transparenz und Nachvollziehbarkeit 
zu schaffen.
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Berichtsaspekt Auditbewertung

E1.1 Produkte und Dienstleistungen decken den Grundbedarf und 
dienen dem guten Leben

E1.2 Gesellschaftliche Wirkung der Produkte und Dienstleistungen

E1.3 Negativ-Aspekt: Menschenunwürdige Produkte und Dienstleis-
tungen

E2.1 Steuern und Sozialabgaben

E2.2 Freiwillige Beiträge zur Stärkung des Gemeinwesens

E2.3 Negativ-Aspekt: Illegitime Steuervermeidung

E2.4 Negativ-Aspekt: Mangelnde Korruptionsprävention

E3.1 Absolute Auswirkungen / Management und Strategie

E3.2 Relative Auswirkungen

3
Fortgeschritten

2
Fortgeschritten

0 Minuspunkte

5
Erfahren

2
Fortgeschritten

0 Minuspunkte

0 Minuspunkte

3
Fortgeschritten

1
Erste Schritte

Die Audit-Ergebnisse im Überblick

E3.3 Negativ-Aspekt: Verstöße gegen Umweltauȵagen sowie unange-
messene Umweltbelastungen

0 Minuspunkte

E4.1 Transparenz 6
Erfahren

E4.2 Gesellschaftliche Mitbestimmung 2
Fortgeschritten

Wie geht es nun weiter?

Aktuell prüfen wir, ob wir im Rahmen des Engagements für Treedom unsere CO2-Bilanz 
durch zusätzliche Kompensationen senken können. Zugleich treiben wir die Elektriȴzie-
rung unseres Fuhrparks voran. Im Bereich der transparenten Kommunikation wollen wir 
verstärkt auf Online- und Live-Veranstaltungen Präsenz zeigen. Auch unsere Nachhaltig-
keitskommunikation werden wir als Folge unserer zweiten GWÖ-Bilanzierung ausbauen.

E4.3 Negativ-Aspekt: Förderung von Intransparenz und bewusste Fehl-
information

0 Minuspunkte

*Unter Einberechnung von Kompensationen durch von uns finanzierte Baumpflanzungen 
(Treedom S.r.l. Società Benefit). Ohne Kompensationen: 540,7 kg.
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AUSBLICK:
Machen wir uns weiter auf den Weg!

Die nächsten Schritte

Nach unserem ersten Gemeinwohl-Bericht hatten wir an einer Reihe von Punkten gearbeitet, 
um uns in Sachen Nachhaltigkeit zu verbessern. Dafür hatten wir Verbesserungspotenziale 
identiȴziert und intern priorisiert. Einige davon konnten wir in den zwei Jahren bis zum zweiten 
Gemeinwohl-Bericht umsetzen.

Folgende Learnings ließen sich aus dem Zeitraum zwischen dem ersten und dem zweiten 
GWÖ-Bericht ziehen:

• Die kontinuierliche Nachverfolgung unserer Entwicklung im CSR-Bereich ist verbesserungsfä-
hig. Deshalb arbeiten wir daran, die Erhebung unserer Veriȴzierungsindikatoren standardisier-
ter, wenn möglich automatisiert und eɝzienter zu gestalten.

• Es gibt Zielkonȵikte, die dazu führen, dass wir bestimmte Maßnahmen nicht ergreifen. Ein 
Beispiel: Statt Bahnreisen oder den Umstieg auf reine E-Fahrzeuge obligatorisch zu machen, 
priorisieren wir unsere Vertrauenskultur, die diese Entscheidungen letztlich den einzelnen 
Mitarbeitenden überlässt.

• In wirtschaftlich herausfordernden Zeiten gilt es, die Energien im Unternehmen zu bündeln 
und den Erhalt des Unternehmenserfolgs zu priorisieren. (Denn ohne diesen ist auch kein ge-
meinwohl-orientiertes unternehmerisches Handeln möglich.) Dennoch halten wir an unserem 
Bekenntnis zum verantwortungsvollen Wirtschaften fest, arbeiten auf unsere nächste GWÖ-
Bilanzierung hin und haben dies auch in unserer neuen „Mission 2032“ festgeschrieben.

Im nächsten Berichtszeitraum wollen wir auch den unternehmensinternen Austausch über 
CSR-Themen und die gemeinsame Arbeit an Optimierungen weiter fördern. Dabei werden wir 
– wie schon nach unserem ersten Bericht – als Folge unserer Auditierung die (neuen) Verbesse-
rungspotenziale, auf die wir uns konzentrieren wollen, benennen und priorisieren.

Auf lange Sicht

Weiter in die Zukunft geblickt, möchten wir unser verantwortliches Handeln gegenüber Ge-
sellschaft und Natur deutlich konsequenter gestalten. Dies soll sich in einer kontinuierlichen 
Erhöhung unseres Beitrags zum Gemeinwohl widerspiegeln. Dabei möchten wir in unserer 
Branche zum Vorreiter werden – und Verbesserungen gemeinsam mit anderen maßgeblich 
vorantreiben.
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An der Erstellung unseres Gemeinwohl-Berichts waren ausschließlich Mitarbeitende von 
Vision11 beteiligt. Unser CSR-Team fand sich freiwillig zusammen und spiegelt hinsichtlich 
der fachlichen Qualiȴkationen, der Funktionen und der Altersverteilung die Vielfalt des 
gesamten Teams wider:

Melanie Birk (Organisationsdesignerin)

Medea Catana (Werkstudentin Marketing)

Christian Schwenkmaier (Senior Consultant Communication)

Sarah Vogt (Consultant Digitales Marketing)

Stefan Aumüller (Geschäftsführer)

Zusätzlich involviert waren unsere Kolleg:innen aus den Central Services. Ohne deren Hilfe 
wäre dieser Bericht nicht möglich gewesen. 

Wir bedanken uns ganz herzlich für die freundliche und tatkräftige Unterstützung:

Finance: Nicola Heinicke, Martina Dietrich

HR: Michaela Wollin, Denise Barba-Lannig

IT: Tobias Kramer

Marketing: Adriane Kovacevic, Michelle Miltz, Leander Mathoi

Oɝce Management: Philipp Seydel

Recruiting: Dagmar Lorenz

Design dieses Kurzberichts: Leander Mathoi

Mehr zu Vision11 und unserem Engagement im Bereich CSR ȴndet Ihr unter:

www.visioneleven.com

BEHIND

THE SCENES


